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18. Dez . 1913Nr . :U6 . 2 . Btatt intsruhcr Zeitung
Staatsanzeiger für das Großherzogtum Baden

Waöische KenncrLkunöe.
Freiherr v. Drais und die Erfindung des Fahrrads.
(Eine badische Ja h r h u n d e r t e r i nn e r n n g .)

Bei einer nur flüchtigen Betrachtung der badischen
Geschichte im ersten Jahrzehnt des 19 . Jahrhunderts ist
man zu leicht geneigt, von einer gewissen Stumpfheit des
Geisteslebens ini badischen Volke zu sprechen . Doch dem
ist nicht so . Allerdings war die öffentliche Meinung in
allen Gauen landab , landauf verstummt unter dem schwe¬
ren Druck der eisernen Fesseln , die der kalte berechnende
Korse in allen Rheinbundsstaaten *Der Bevölkerung in
Handel und Wandel , in der Literatur und der ' Presse
hatte anlegen lassen . Es war damals gefährlich ,
in politischen Dingen eine Meinung zu haben oder gar
auszusprcchen. So kam es , daß die ganze geistige Be¬
tätigung sich der Innenseite zuwandte und vertiefte .
Pflege des Idealismus und Vertiefung in die Technik
waren es , denen sich die Männer Hingaben, die der Ju¬
gend nachahmenswert schienen . Und wie bald zeigten
sich die herrlichsten Früchte ! Der ideale Freiheitsdrang
führte zum Sieg , die grübelnden Versuche auf technischein
Gebiete traten in Erfindungen aller Art zutage : Die
„L a u f m a s ch i n e" des Freicherrn v . Drais , aus
der sich im Laufe des Jahrhunderts das heutige Fahr¬
rad entwickelte , ist ein solches Kind fener Zeit .

Karl Friedrich Christian Ludwig Freiherr Drais von
Sauerbronn wurde am 29 . April 1785 zu Karlsruhe ge¬
boren als Sohn des Oberhofrichters Karl Wilhelm Lud¬
wig Friedrich Drais v . Sauerbronn , seine Mutter Erne¬
stine war eine Freiin v . Kaltental . Der Landessürst
selbst, Markgraf Karl Friedrich , und andere Mitglieder
des Fürstenhauses ließen sich bei der Taufe des Knaben
als Zeugen einschreiben . Schon im Karlsruher Lyceum
zeigte sich der junge Drais als eifriger Schüler und den¬
kender Kopf ; mit 22 Jahren bestand er bereits sein Forst¬
examen , wurde im Jahre darauf Forstinspektor in Schüt¬
teln und am 13. März 1813 Großh . Forstmeister . Wäh¬
rend viele seiner bürgerlichen und adeligen Altersge¬
nossen im Jahre 1812 auf den Schneefeldern Rußlands
den Soldatentod fanden , oder im Jahre 1813 für den
fremden Soldatenkaiser in Sachsen bluteten , saß der
Forstmeister v . Drais in seiner Werkstätte , um seine
Pläne in die Wirklichkeit umzusetzen . Als Baden zu den
Verbündeten übertrat und deren Truppen auf dem Weg
nach Frankreich in die badischen Lande einrückten, da
stand Drais bereits vor seiner fertigen „Laufmaschine" .

Die erste Nachricht über diese Erfindung brachte am
Sonntag , 26 . Dezember 1813 die „Großherzoglich Ba¬
dische Staatszeitung " in einem vom 24 . Dezember datier¬
ten kurzen Bericht folgenden Inhalts : „Der Kammer¬
junker und Forstmeister Freiherr von Drais hat seinen
erfundenen Wagen , der ohne Pferde , durch den insitzen¬
den Menschen getrieben, leicht und schnell hinläuft , wie
vorhin unserer Landesherrschaft, so kürzlich Seiner Ma¬
jestät dem Kaiser von Rußland vorgesührt . Der Monarch
bezeugte daran Wohlgefallen, verlangte am folgenden
Tag die nochmalige Vorzeigung und sandte dem Erfin¬
der einen brillantenen Ring für das Vergnügen , welches
Seiner Kaiserlichen Majestät damit gemacht worden
sei .

" Die Tage , an denen diese Vorführungen erfolgten,
sind nicht bekannt, doch läßt sich die Zeit allgemein da¬
raus bestimmen , daß der Kaiser von Rußland am 14 . De¬
zember in Karlsruhe ankam und die badische Residenz am
21 . wieder verließ .

Nachdem Drais seinen „ Wagen " noch etwas vervoll¬
kommnet hatte , begab er sich im Herbst des Jahres 1814
damit nach Wien, um ihn dort den versammelten Mit¬
gliedern des Kongresses und der Wiener Bevölkerung
vorzuführen . Bei seiner Ankunft ließ er durch Plakate
an den Straßenecken ankündigen , er werde sich mit sei¬
ner neu erfundenen Maschine dem Publikum vorstellen.
In Karlsruhe aber war man der Meinung , daß es sich
für einen Kammerherrn nicht zieme, in Uniform dem
Pöbel zur Belustigung zu dienen , und darum erhielt der
in Wien weilende badische Minister v . Hacke den Auf¬
trag , dem Herrn von Trais dies zu untersagen .

In diesem und den beiden nächstfolgenden Jahren fin¬
den sich auch in der Literatur bereits kürzere oder län¬
gere Nachrichten über die neue, wichtige Erfindung , so
in : „Ter Freimütige 1814 Nr . 14"

, im „ Morgenblatt
1815 Nr . 13" und in Band III . des „Neuen Magazin
aller Erfindungen und Entdeckungen und Verbesserun¬
gen " im Jahre 1816 .

Von entscheidenden ! Einfluß auf die Weiterverbrei¬
tung und Verwertung der Draisschen Maschine waren
im Jahre 1817 zwei Probefahrten von Mannheim nach
Schwetzingen und von Gernsbach nach Baden , über die
sich in der badischen Staatszeitung 1817 Nr . 211 vom
1 . August nachstehender Bericht vorfindet :

„Der Forstmeister Freiherr Karl von Drais , welcher
nach glaubwürdigen Zeugnissen Donnerstag , den 12.
Juli d . I . mit der neusten Gattung seiner von ihm er¬
fundenen

^ Fahrmaschine ohne Pferd von Mannheim bis
an das Schwetzinger Palaishaus und wieder zurück, also

gegen 4 Poststunden Weges in einer kleinen Stunde Zeit
gefahren ist, hat mit der nämlichen Maschine den steilen,
zwei Stunden betragenden Gebirgsweg von Gernsbach
nach Baden in ungefähr einer Stunde zurückgelegt, und
auch hier mehrere Kunstliebhaber von der großen
Schnelligkeit dieser sehr interessanten Fahrmaschure über¬
zeugt. Tie Hauptidee dieser Erfindung ist von dem ein¬
fachen Gedanken, einen Sitz auf Rädern mit den Füßen
auf dem Boden fortzustoßen. Die vorhandene Ausfüh¬
rung insbesondere besteht in einem Reitsitz auf nur zwei-
schühigen hintereinander laufenden Rädern , um auf
allen Fußwegen der Landstraßen fahren zu können, da
diese den ganzen Sommer durch fast immer sehr gut sind.
Man hat dabei zur Erhaltung des Gleichgewichts ein
kleines gepolstertes Brettchen vor sich , worauf die Urme
aufgelegt werden, und vor welchem sich die kleine Leit¬
stange befindet, -die man in den Händen hält , um den
Gang zu dirigieren . Diese , zu Staffelten , zu anderen
Zwecken und selbst zu großen Reisen sehr gut zu gebrau¬
chende Maschine wiegt keine 50 Pfund , und kann für
höchstens 4 Karolin (85 Mark nach heutigem Geld ) , mit
Reisetaschen und sonstiger Zugehör , dauerhaft und schön
hergestellt werden.

"

Diese Nachricht enthält so ziemlich alles Wissenswerte
über das neue Transportmittel . Nicht uninteressant ist
dabei , daß der Erfinder vor hundert Jahren schon vor¬
aussah , welch mannigfache Verwendung das Fahrrad ge¬
rade für Staffeten und Reisetouren einmal bekommen
werde . Nach solchen Leistungen blieb dem unermüdlichen
Manne auch die verdiente Anerkennung nicht aus . Noch
am 21 . September des Jahres 1817 ließ ihm der Ma r k-
graf Leopold , der spätere Großherzog , dies aner¬
kennende Schriftstück zugehen :

„Hochwohlgeborener , Hochverehrter Herr Forstmeister !
Die mir in Euer Hochwohlgeborenen Schreiben zuge¬
schickte Abbildung und Beschreibung Ihrer Lausmaschine
habe ich erhalten und daraus ersehen, daß abermals
durch Dero ausgezeichnetes Talent für Wissenschaft und
Industrie die Welt mit einer nützlichen Erfindung be¬
schenkt worden ist, die Ihrem Geist sowohl, als dem Be¬
streben , gemeinnützig zu sein , viel Ehre macht . Ich sage
demselben für diese Überschickung und die bei dieser Ge¬
legenheit ausgedrückte anhängliche Gesinnung meinen
verbindlichsten Dank und habe die Ehre zu sein Euer
Hochwohlgeboren ergebenster Leopold, Markgraf zu
Baden .

"

Auch der Landesfürst selbst, Groß Herzog Karl ,
hielt mit seiner Anerkennung nicht zurück . Schon ini
Januar 1818 ließ er dem Erfinder durch das Ministe¬
rium des Innern ein Patent erteilen . Die wichtige Ur¬
kunde hat folgenden Wortlaut :

„Wir , Karl von Gottes Gnaden Großherzog von Ba¬
den , Herzog von Zähringen , Landgraf zu Nellenburg ,
Graf zu Hanau . . . bewilligen dem Kammerjunker
Freiherrn v . Drais ein Erfindungspatent auf zehn Jahre
für die von ihm erfundene Laufmaschine, in dem Maße ,
daß niemand dieselbe in den diesseitigen Großherzog¬
lichen Landen nachmachen oder nachmachcn lassen, oder
auf öffentlichen Straßen oder Plätzen gebrauchen soll ,
ohne sich zuerst mit dem Erfinder abgefunden und ein
Zeichen von ihm dafür gelöst zu haben.

Wir beauftragen daher das Ministerium des Innern ,
auf seinen über diesen Gegenstand erstatteten Vortrag
vom 6. Januar d . I . Nr . 66 , dem von Drais ein solches
Erfindungspatent in der gewöhnlichen Strafe für das
Entgegenhandeln ausfertigen zu lassen . Gegeben Karls¬
ruhe im Großherzoglichen Staatsministerium , den 12 .
Januar 1818.

" Tie Großh . badische Staatszeitung die
am 10 . Februar diese Patentverleihung mitteilte , hatte
bereits vorher (in Nr . 3 vom Jahr 1818 ) die Nachricht
gebracht , daß Freiherr v . Drais vom Großherzog zum
Professor der Mechanik ernannt worden sei .

Die folgenden Jahrzehnte verwendete nun Drais aus
Grund seines Patents für die Ausbreitung und Verwer¬
tung seiner Maschine . Eine Abhandlung im „Weimarer
Journal " (Juni 1820) sorgte zunächst für eine ausge¬
dehnte Reklame auf literarischem Wege ; diese wies un¬
ter anderm auch auf die vielseitige Verwendbarkeit der
Laufmaschine hin, die sich besonders für Eilboten ,
Briesposten , Reisende , zur Gesundheit und
zum Vergnügen eigne. Wie sehr sich gerade hier
die Aussicht des Erfinders in die Wirklichkeit umsetzte ,
zeigt ganz deutlich die heutige Verwendung des Fahr¬
rads . Noch in den zwanziger Jahren begab sich Drais
im Interesse der Ausbeutung seines Patents Nach Frank¬
reich und England , ja sogar über den Ozean nach Ame¬
rika . Das einfache, hölzerne Modell eines Rades , das er
damals sogar in den neuen Erdteil mitnahm , steht heute
noch in der städtischen Sammlung der badischen Residenz.
Nach mancherlei widrigen Schicksalen — 1821 wurde er
als Forstmeister in den Ruhestand versetzt und 1833 ent¬
zog man ihm infolge eines unliebsamen Vorfalls den
Kammerherrnschlüssel— verbrachte Drais einen Teil sei¬
ner späteren Lebenszeit in dem Dorfe Waldkatzenbach bei
Eberbach , wo man heute noch seine Werkstatt zeigt . Von
dort siedelte er nach den Stürmen des Jahres 1848 und

1849 wieder nach Karlsruhe über, wo ihm am 10 . Dezem¬
ber 1851 , nachmittags 5 Uhr im Hause Zähringerstraße
43 der Tod seiner Arbeit ein Ziel setzte ; zwei Tage da¬
rauf erfolgte seine Beisetzung auf dem alten Friedhof .
Tie Erzbüste des „ genialen Sonderlings " steht seit 24.
September 1893 an der Ariegstraße zu Karlsruhe nahe
beim alten Hauptbahnhof . Eine Gattung der Draisschen
Fahrmaschine, die im Bahndienst zur Verwendung
kommt, trägt den Namen „Draisine "

; die andere glück¬
lichere Schwester aber hat heute nach mannigfachen Ver¬
besserungen auf Gummireifen die ganze Welt erobert .

Professor Dr . Karl Hofmann .

Vom Weihuachtsbüchertisch.
Kortum : Die Zobsiade . Ein komisches Heldengedicht in drei

Teilen . Mit den Bildern der Originalausgabe und einer Ein¬
leitung in Versen von Otto Julius Bierbaum . Zweite Auf¬
lage (4. und 5. Taus .) . (In Pappband 5 M . Insel -Verlag
Leipzig) — Der Verlag hat den unsterblichen Kandidaten und
Nachtwächter Hieronimus Jobs nun zum zweitenmal auf die
Reise geschickt , nachdem er seine unverwüstliche Lebenskraft
auch nach der neuen Auferstehung wieder bewiesen hat . Me
zweite Auflage ist textlich unverändert , aber vermehrt durch
ein niemals wieder gedrucktes , so gut wie unbekanntes „An¬
hängsel zur Jobsiade"

, die „unerhörte Geschichte einer Som¬
nambule , genannt Elfable " .

Wilhelm Schmidtbonn: Der Wundcrbaum . Dreiundzwan¬
zig Legenden. (Verlag von Egon Fleische ! L Eo ., Berlin W.
Preis geh . 3 M .) — Keine Heiligenlegenden in hergebrachter
Art . Hier gibt es nur ein Heiliges : die große Liebe. Sie
tut hier die Wunder , sie vereinigt die Menschen über Luft ,
Wasser, Grab hinweg, Alter wird Jugend , Bäume umarmen
Frauen , Wolken strecken Hände aus , zwischen Mensch und
Tier bleibt keine Schranke. Neben den Zwergen des alten
Märchens findet sich der Flieger von heute. Ein Strom hel¬
lenisch -deutscher Sinnenfreude tönt vielstimmig . Aber die
unerschrockene Freiheit in Stoff und Wort verletzt nie , da
sie in künstlerisch gebändigter Form gegeben wird . v .

V . „Nordlandbücher" . Ter junge Verlag von Morawe A
Scheffelt , Berlin , hat sich entschlossen, eine neue Abteilung
„ Nordlandbücher" zu begründen, deren Herausgabe Heinrich
Göbel-Hildesh'eim übernommen hat . Diese Sammlung stellt
sich die Aufgabe, die besten Erzeugnisse der modernen nordi¬
schen Geisteskultur, insbesondere die so ungemein suggestive
moderne skandinavische Erzählung -kunst zu sammeln und
jedermann zugänglich zu machen . Sie will vor allen Dingen
die Jungen zu Wort kommen lassen . Gleich die ersten dem¬
nächst erscheinenden 5 Bände führen mehrere in Deutschland
noch unbekannte Autoren ein , so Jakob B . Bull , Else
Lindberg - Dovlette . Johann Frederik Vins -
nes , Sigbjörn Ob st selber . In weiterer Folge wer¬
den die Nordlandbücher Werke von Hjalmar Bergman , Per
Hallström , Hjalmar Söderberg, Peter Egge , Elin Wägner und
vielen anderen bringen . Der Preis jedes Bandes beträgt
nur 1 Mark .

* Das Hermann Bahr - Buch. Mit 21 Abbildungen . ( 10.
Auflage . Geheftet 1 M., S . Fischer , Berlin . ) — Der Verlag
hat zu Bahrs diesjährigem SO. Geburtstage dies Buch her¬
ausgegeben ; es besteht aus Beiträgen von Bahr , aus allen
seinen nachdenklichen Büchern ausgewählt und planmäßig zu-
sammengestcllt. So repräsentiert es eine vollständige Auto¬
biographie des Bahrschen Geistes .

* O. S . Morden , Das Lebensbuch . Ins Deutsche übertra¬
gen von Dr . Walther Lohmeyer . (Geb . in Leinwand 4 M.
Verlag Julius Hoffmann, Stuttgart .) — Mardens Bedeu¬
tung liegt darin : er rückt dem Leser auf den Leib, er über¬
zeugt ihn nicht nur , sondern weiß die Stelle in seinem In¬
nern av.fzuspüren, wo sich das Denken in den Willen umsetzt.
In dem Lcbensbuch hat er die Lehren seiner sämtlichen übrigen
Bücher harmonisch zusammengefaßt. Wir lernen durch ihn
vor allem das Glück im Alltagsleben finden , unabhängig von
äußeren Umständen und vom Besitz .

* Meyers Historisch -Geographischer Kalender für das Jahr
1914 . XVIII . Jahrgang . Mit 365 erläuterten , historisch und
geographisch denkwürdigen Landschafts- und Städtebildern ,
Porträten , interessanten Darstellungen aus dem Gebiete der
Literatur - , Natur - , Kultur - und Kunstgeschichte , einer Gedenk¬
tagerubrik , einer Jahresübersicht mit astronomischen Notizen ,einem Register und einem Kalendarium auf der Rückseite . Als
Abreißkalender eingerichtet. Preis 1 M . 7ö Pfg . Verlag des
Bibliographischen Instituts in Leipzig und Wien .

Belhagen L Kinsings Volksbücher . Preis jedes Bandes60 Ps . Nr . 97 . Theodor Fontane . Von Rolf Brandt .Mit 38 Abbildungen und einem farbigen Umschlagbild. Nr . 98.Der Liebhaberphotograph . Von Joses August Lux .Mit 43 Abbildungen, einschließlich des Umschlagbildes, einem
farbigen Einschaltbild und 19 Figuren . Nr . 190 . Moritzvon Schwind . Von Prof . Dr . Hermann Hcttner . Mit 33
Abbildungen, darunter S in farbiger Wiedergabe. Nr . 102 .Nettelb eck . Von Hans Caspar Starken . Mit 37 Abbil -
düngen , einer Karte der Belagerung von Kolberg und einem
farbigen Umschlagbild . Nr . 108. Die Fremdenlegion .Von Otto Cesar Artbauer . Mit 23 Abbildungen, einem far¬bigen Umschlagbild und zwei Karten.

Die Bekenntnisse des heiligen Augustinus . Buch I—X .
^ ns Deutsche übersetzt und mit einer Einleitung versehen von
Georg Freiherrn von Hertling . Sechste und
siebte Auflage . Mit einem Titelbild . 520 S . ( Freiburg1913 . Herdersche Verlagshandlung. Geb . in Leinwand 3 M . . inLeder 3,80 M .)

* Im Morgenland . Ncisebilder von Dr . P a u l W i l h c l mvon Keppler , Bischof von Rottenburg . Mit 17 Bildern .Erstes bis fünftes Tausend. (Gehört zu Herders Sammlung
„ Aus aller Welt . Eine neue Bücherei der Länder - und Völ¬kerkunde .) 240 S . , Freiburg 1913, Herdersche Verlagshand¬lung . Geb . in Pappe 3.50 M.

Der Teufel vom Minnetonka -See. Eine Erzählung ausdem Westen Nordamerikas für die reifere Jugendvon Friedrich I . Pajeken . Mit acht zum Teil vielfar -
mgen Vollbildern, farbigem Deckelbild und Vorsatz von H. de
Bruycker. (4 M. Leipzig . Verlag von Dr . Max Geklen .»



Zentral - Giitrrrechts Register für das Großherzogtnm Kaden.
Baden ., . P .36S

Güterrechtsregister -Eintrag
Band II Seite 355: Marian ,
Friedrich, Schneider in Lich-
tental , und Josefrne gebore¬
ne Eckerle . Vertrag pom 4.
Dezember 1813 . Gütertren - -
nung .

Baden , 6 . Dez. 1813 .
Großh . Amtsgericht 1 .

Boxberg. P .563
Güterrechtsregister -Eintrag

Band I Seite 377 : Schmel-
cher, Gustav Albert , .Kaufm, ,
Oberwittstadt , u . Maria Pau -
lina geb . . Grämlich . Vertrag
vom 24 . Oktober 1813 . Er - ^
rungenschaftsgemeinschaft.

Vorbehaltsgut der Ehefrau ist
daZ in KZ 1 und 2 des Ehe¬
vertrags bezeichnte Vermö¬
gen .

Boxberg, 4 . Dez. 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Breiten . P .564
Güterrcchtsregister -Eintrag

Band I Seite 348 : Garten¬
häuser , Paul , Rechtsagent
in Breiten , und dessen Ehe¬
frau , Elise geb . Walter .
Durch Urteil Gr . Amtsge¬
richts Gengenbach vom 25 .
Januar 1880 wurde Paul
Gartenhäuser Ehefrau , Elise'geb . Walter für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes ab¬
zusondern und es ist nun in¬
folge des stattgehabten Voll -
zugsverfahrens die Vermö¬
gensabsonderung eingetreten .

Breiten , 3 . Dez . 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Bühl . PSM
Güterrechtsregister -Eintrag

Band II Seite 432 : Fried¬
man « , Franz August, Blech¬
nermeister , und Harter , Pau¬
line in Bühl . Vertrag vom
6. Dezember 1913 . Güter¬
trennung des BGB .

Bühl . 13 . Dez. 1813.
Großh . Amtsgericht 2.

Dnrlach . P 583
Güterrechtsregister - Eintrag .
Ritter , Ludwig Karl , Zim¬

mermann in Durlach , und
Karoline geb . Kämmerer .
Vertrag vom 29. November
191L Errungenschaftsge -
meinschaft.

Gimmel , Wilhelm , Schrei¬
ner in Durlach , und Amalie
Hanh . Vertrag vom 27 . No¬
vember 1913 . Errungen¬

schaftsgemeinschaft. Als Vor¬
behaltsgut der Frau sind er¬
klärt , die in 8 2 des Vertrags
verzeichneten beweglichen Sa¬
chen und Grundstücke, sowie
alles , was die Frau durch
Erbfolge , durch Vermächtnis
oder als Pflichtteil erwirbt
oder was ihr unter Lebenden
von esncm Dritten unentgelt¬
lich zugewendet wird.

Zeller , Ernst , Bäckermei¬
ster in Königsbach, und Elsa
Zeller . Vertrag vom 2 . De¬
zember 1913 . Gütertrennung .

Amtsgericht Durlach .
Ettlingen . P .584

In das Güterrechtsregister
wurde Seite 455 eingetragen :
Kretz, Wilhelm Jakob , Bäk-
kermeister, und Scholastika
geb . WeMe von Malsch . Ver¬

trag vom 4 . Dezember 1813 .
Güterrecht nach 8 1363 ff.
BGB . Das eingcbrachte Gut
der Frau , auch , alles Vermö¬
gen^ das : die Frau fortan
durch Erbschaft oder Schen¬
kung erwirbt , wird zum Bar¬
behaltsgut erklärt .

Ettlingen , 9 . Dez . 1913.
Großh . Amtsgericht 1 .

Ettlingen . P .592
In das Güterrechtsregiftcr

wurde Seite 456 . eingetragen :
Scheib , Theodor, Taglöhuerin
Ettlingen , und Emma Berta
geb. Burckhardt daselbst . Ver¬
trag vom 18 . November 1913 .
Gütertrennung .

Ettlingen , 18. Dez. 1913.
Großh . Amsgericht 2.

Freiburg . P .585
Güterrechtsregister -Eintrag

Band V :
O .-Z . . 159 : Beck, Josef ,

Werkmeister in Freiburg
und Luise Mariä geborene
Ambiehl. Vertrag vom 1 .
Dezember 1913 . Gütertren¬
nung .

O .-Z . 168 : Gerhard , Phi¬
lipp, Buchhalter in Freiburg ,
und Luise geborene Scheffel.
Vertrag vom 2 . Dezember
1913 . Gütertrennung .

O >Z . 161 : Birkle, Bern¬
hard , Techniker in Freiburg ,
und Nosa - Maria geborene
Roschach. Vertrag vom 3.
Dezember 1913 . Errunqen -
schaftsgemeinschaft mit Vor¬
behaltsgut der Frau .

O - Z . 162 : Beck , Franz
Anton , Kaufmann in Frci -
Lurg, und Unna Johanna
geborene Dilberger . Vertrag
vom 11 . Oktober 1988 . Güter¬
trennung .

O .-Z . 163 : Ruh , Martin ,
Metzgermeister in Freiburg ,
und Clara geborene Schäfer.
Vertrag vom 12. Juli 1913.
Errvngenschaftsgemeinschaft

mit Vorbehaltsgut der Frau .
O -Z . 164 : Brill , Hugo, Fa¬

brikbesitzer in Freiburg , und
Clara geborene Schneichcl .
Vertrag vom 1 . Dezember
1913 . Gütertrennung .

Freiburg , 11 . Dez 1913.
Großh Amtsgericht.

Heidelberg. P .586
Güterrechtsregistereiniräge .

Band V Seite 465 : Nutz¬
hag , Friedrich, Direktor in
Heidelberg, und Martha geb .
Thomas . Vertrag vom 21 .
September 1986 . Gütertren¬
nung .

Sette 466 : Jakob , Philipp
Ildolf, Landwirt in Sandhau¬
fen , und Katharina geb. Els-
ner . Vertrag vom 29. Novem¬
ber 1913 . Gütertrennung .

Seite 467 : Weber, Michael,
Wirt in Kirchheim , und Ka¬
tharina geb . Spieß . Vertrag
vom 7 . November 1913 . Gü¬
tertrennung .

Seite 468 : Katzenberger,
Wilhelm, Schreinermeistcr in
Mauer , und Anna geb. Späth .
Vertrag vom 27 . November

1913 . Errungenschastsge -
meinschaft.

Heidelberg, 9 . Dez. 1913.
Großh . Amtsgericht 3.

Heidelberg. P .635
: Güterrechtsregister -Eintrag .

»Band V Seite 469 : Hirn-
'
,

nicr , Dugo Geürg , Kaufm.
in Heidelberg, und Lina geb .
Fuchs. Vertrag vom 5 . De¬
zember 1813 . Gütertrennung . .

Heidelberg, 13. Dez. 1913 .
Großh . Amtsgericht 3.

Karlsruhe . P .621
In das Güterrechtsregister

wurde zu Band VIII einge¬
tragen

Seite 388 : Böhler, Alfred,
Vorarbeiter, . Karlsruhe , und
Frieda geb . Maier . Güter¬
trennung .

Seite 389 : Sitzler , Chri¬
stian, Möbelfabrikant , Karls¬
ruhe, und Frieda geb . Geb¬
hardt . Vertrag vom 5 . Dez.
1613 . Gütertrennung .

Seite 390 : Kabisch , Her¬
mann , Oberkellner , Karls¬
ruhe , und Sophie geb. För¬
ster - Vertrag vom S . Dez.
1913 . Gütertrennung .

Seite 391 : Fischer, Julius ,
Landschaftsgärtner , Karls¬
ruhe , und Frida geb . Docken-

.wadel. Vertrag vom 6 . Dez.
1913 . Gütertrennung .

Seite 392 : Gooß, Ernst ,
Kaufmann , Karlsruhe , und
Luise geb . Schober verwitwe¬
te Guthörle . Vertrag vom
24 . November 1913 . Errun¬
genschaftsgemeinschaft mit
Vorbehaltsgut der Frau .

Karlsruhe , 12 . Dez. 1913 .
Großh . Amtsgericht ö 2.

Lahr . P .587
Zu Band II des Güter¬

rechtsregisters wurde einge¬
tragen :

Seite 449 : Wilhelm Wäl -
din, Landwirt in Meissen¬
heim , und dessen Ehefrau
Luise geb. Häusel .

Ehevertrag vom 24. Okto¬
ber 1913 . Gütertrennung .

Seite 450 : Joseph Wiegand,
Friseur in Heiligenzell, und
dessen Ehefrau Anna geb . Ho -
dapp. ,

Ehevertrag vom 15. Nov .
1913 . Aufhebung des seithe¬
rigen Güterrechts mit Wir¬
kung vom genannten Tage .
Gütertrennung .

Seite 451 : Wilhelm Göh-
rig , Schlossermeister in Lahr ,
und dessen Ehefrau Veronika
geb . Ries .

Chevertrag vogr 13 . Nov.
1913 . Aufhebung des seithe¬
rigen Güterrechts . Errungen -
fchastsgemeinschast. Vorbe¬
haltsgut der Frau ist das im
Ehevertrag und in der Bei¬
lage des Güterrechtsregisters
beschriebene und ferner das¬
jenige Vermögen, welches sie
von Todes wegen oder mit

Rücksicht, aus ein künftiges
Erbrecht durch Schenkung
oder als Ausstattung er¬
wirbt .

Seite 452 : Lukas Größte ,
Fabrikarbeiter in Lahr, und
Emnia ' Droll .

Ehevertrag vom 21 . Nov .
1913 . Errungcnschaftsgemein -
schaft . Vorbebaltsgut der
Frau ist das in 8 3 des Eh>
bertrags und in der Beilage
des Güterrechtsrcgisters be¬
schriebene sowie dasjenige
Vermögen, welches j sie von
Todes wegen oder mit Rück¬
sicht auf ein künftiges Erb¬
recht durch Schenkung oder
als Ausstattung erwirbt .

Lahr , 27 . Nov . 1918 .
Großh . Amtsgericht.

Lörrach. P .683
Güterrechtsregister -Eintrag

Band II Seite 32 : Ernst ,
Wilhelm , Gießereiarbeiter in
Kandern , und Lina geborene
Dörflinger . Vertrag vom 29.
November 1913 . Gütertren¬
nung des BGB .

Lörrach, 5 . Dez . 1913.
Großh . Amtsgericht.

Lörrach. P .684
Güterrechtsregister -Eintrag

Band II Seite 31 : Welte,
Julius , Fabrikarbeiter in
Lörrach, und Frieda geborene
Roser. Vertrag vom 25 . No¬
vember 1913 Gütertrennung
des BGB .

Lörrach, 5 . Dez. 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Mannheim . P .619
Zum Güterrechtsregister

Band XII wurde heute ein¬
getragen :

1 . Seite 314 : Franz Ju¬
lius Ludwig, Invalide , und
Elisabeth« geb. Kassel , Mann¬
heim. Der Mann hat das der
Frau gemäß 8 1357 BGB . zu¬
stehende Recht , innerhalb ih¬
res häuslichen Wirkungskrei¬
ses die Geschäfte des Mannes
für ihn zu besorgen und ihn
zu vertreten , ausgeschlossen .

2 . Seite 315 : Carl Hubert
Adolf Ludwig Thcis , Mecha¬
niker, und Anna geb . Spath ,
Mannheim -Waldhos. Vertrag
vom 2. November 1913 . Gü¬
tertrennung .

3 . Seite 316 : Hans Metz¬
ger, Rechtsagent, und Amalie
geb . Kälble , Mannheim . Ver¬
trag vom 17. November 1913 .
Gütertrennung .

4 . Seite 317 : Heinrich Lö¬
cher, Prokurist , und Selma
geb . Vetter , Witwe des Otto
Vermeulen , Mannheim . Ver¬
trag vom 1 . Dezember 1913.

Errungenschaftsgemeinschaft .
Vorbehaltsgut der Frau ist

das im Vertrage näher be-
zeichnete Vermögen.

5 . Seite 318 : Hubert Hof¬
mann , Fabrikarbeiter , und
Eva Margareta geb. Müller ,
geschiedene Karl Wilhelm
Bühler Ehefrau , Mannheim -
Neckarau . Vertrag vom 5.
Dezember 1913 . Gütertren¬
nung.

6. Seite 319 : Wendelin
Bott, Krankenwärter , u . Lu¬
cia Paula geb . Schildhorn,
Mannheim . Vertrag vom 5 .
Dezember 1913 . Gütertren¬
nung .

Mannheim , 13. Dez. 1913.
Großh . Amtsgericht Z. 1 .

Mosbach. P 588
Güterrechtsregister - Eintrag

Band II Seite 27 : Maßholder
3., Wilhelm, Landwirt , und
Luise geb . Bachert in Tau -
denzell. Vertrag vom 20. .No¬
vember 1913 . Errungen -
sckastsgemeinschaft gemäß 8
1619 ff. BGB . Die von der
Braut eingebrachten, die
Aussteuer bildenden bewegli¬
chen Sachen, sind zum Vorbe¬
haltsgut erklärt .

Mosbach, 9. Dez. 1913.
Großh . Amtsgericht.

Pforzheim . P 689
Güterrechtsrcgister . Zu Bd.

VII wurde eingetragen :
1 . Blatt 236 : Kraus , Os¬

kar , Goldarbciter zu Pforz¬
heim, und Luie geb . Becker.
Vertrag vorn 24 . November
1913 . Gütertrennung .

2 . Blatt 287 : Sattler , Lud¬
wig, Kammacher zu Pforz¬
heim, urid Mina Katharina
geb. Kunzmann . Vertrag vom
22 . November 1913 . Güter¬
trennung .

3 . Blatt 288 : Schritts ,
Emil , Opernsänger zu Pforz¬
heim, und Sofie geb. Jamry .
Vertrag vom 24. November
1913 . Gütertrennung .

4 . Blatt 289 : Beißwanger ,
Otto Hermann , Buchbinder-
mcister zu Pforzheim , und
Karoline Luise geb . Hummel.
Vertrag vom 28 . November
1913 . Gütertrennung .

Pforzheim , 18. Dez. 1913 .
Gr . Amtsgericht als Registcr-
_ gcricht ._
Radolfzell. P 622

GüterrcchtSregister-Eintrag
Band II Seite 39 : Speck,
Theodor, Kaufmann in Sin¬
gen , und Maria geb. Sieber .
Vertrag vom 28. November
1913 . Errungcnschaftsgemein -
schaft.

Radolfzell, 5. Dez. 1913 .
Großh. Amtsgericht.

Schönau. PB36
In das Güterrechtsregisicr

Band 1 Seite 273 wurde heu¬
te eingetragen :
Mudolf Waßmer , Bäckermei¬

ster in Todtnau , und Marie
Mathilde geb . Asal. Vertrag
vom 3. Dezember 1913 . All¬
gemeine Gütergemeinschaft.

Vorbehaltsgut der Frau ist
das in der Rcgisterbeilage
näher bezeichnte Vermögen.

Schönau , 12. Dez. 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Wcrtheim . P .637
Güterrechtsregister - Eintrag

Band I Seite 486 : Häsner ,
Otto , Bäckermeister in Gam -
burg , und Barbara geb . Weid¬
ner . Vertrag vom 6. Dez .
1913 . Allgemeine Güterge¬
meinschaft.

Wertheim , 12. Dez . 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Wolfach PSW
In das Güterrechtsregister

Band II Seite 396 wurde ein¬
getragen :

Schmid, Georg, Hofbauer
in Fischerbach , und dessen
Ehefrau Veronika geborene
Schwendemann . Vertrag vom,'
3. Dezember 1913 . Güter¬
trennung unter Aufhebung
der bisherigen allgemeinen
Gütergemeinschaft .

Wolfach, 10 . Dez. 1913 .
Großh . Amtsgericht.

MgeMeReWOege.
a . Streitige Gerichtsbarkeit .

P .642 , Brette » . In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen des Mühlenbesit¬
zers Karl Mößner sr. in
Gondelsheim ist Termin zur
Prüfung der nachträglich an -
gemeldeten Forderungen be¬
stimmt auf
Mittwoch den 7 . Januar 1914 ,

vormittags 18 Uhr,
vor dem Amtsgericht Brei¬
ten .

Bretten , 13 . Dez. 1913 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amts -
_ gerichts ._

P .641 . Heidelberg. In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen des Metzgermei-
stcrs Peter Rebscher in Hei-
delberg-Hhm. ist zur Abnah¬
me der Schlußrechnung , zur
Erhebung von Einwendungen
gegen das Schlußberzeichnis
und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht ver¬
wertbaren Vermögensstücke
bestimmt auf
Dienstag den 13. Jan . 1914 ,

vormittags 9 Uhr,
vor Großh . Amtsgericht hier,
Zimmer 23 .

Heidelberg, 13. Dez. 1913 .
Gerichtsschreiberci Gr . Amts¬

gerichts Abt. 3.

Großhandelspreise für Getreide in Mannheim
nach den Feststellungen des Vorstands der Mannheimer Produktenbörse ivergl. Bekanntmachung Großh . Ministeriums des

Innern vom 22 . April 1913 , Karlsruher Zeitung — Staatsanzeiger — vom 28 . April 1913 , Nr- 115 ) .

100 Kilogramm

Datum
Weizen Kernen Roggen Hafer

Gerste
mittel gut fein

8 - Dezember
11 . Dezember

19 -50 - 19 .75
19 -85

16 .00—16.40
16.50

1700
1650

16 00 —16.25 17 -50 - 17.75
17 -53

18 -25

Markt - and Ladenpreise für die Mache vom 7. Dezember dis 13 . Dezember 1913 ._ lMitgeteilt vom Erchh. Statistischen Landesaint.)

EcbebungS-
orte

Durchschnittspreis» für inländische Ware

Erhebungsorte

Häufigste Preise
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mit Beilage
100 Kilogramm 100 kx 1 Kilogram m 10 Stück 1 Kilogramm

§ 4. 4 4. 4 4 4- 4- 4 4 4- 4 4- 4- 4. § z. §- 4

Engen . . 17.58 15.70 1525 14.70 16.68 5 .40 3 .70 5 .30 Konstanz . . 6.50 40 34 30 200 196 IM 190 180 1S2 240 240 190 280 230 120 IM 20 48 54 56 3M 24

Hilzingen - 18 .05 16.30 - - 16.— — . — 3 .20 Stockach . . . 7 .— 40 32 32 200 200 IM 220 200 180 260 260 200 260 230 90 M 20 50 SO 50 340 24

Konstanz 17 -75 17. - 16. - 11 .50 15.75 5.30 4.50 5 .50 Donaueschingen 4.40 44 32 28 190 190 — 200 IM 190 2M 240 200 2M 240 90 M 20 58 58 58 320 24

Radolfzell - 17.43 _ _ _ 15-25 15 .38 5.80 5 .30 4.90 Villingen . . 5— 46 40 25 200 200 — 200 200 190 240 240 200 260 280 IM 90 20 40 so 54 320 23

Mcßkirch - - 16.70 17.80 _ _ _ _ - - 14 -40 - - 3 .60 5 .60 Waldshut . . 5.— 44 34 34 180 180 170 200 200 192 240 240 IM 280 210 110 90 20 48 48 60 3M 23

Pfullendorf - 17 .25 18.50 15.40 13.90 - .- 14.90 - - 2 .30 4.10 Breisach. . . 16— 40 36 28 180 180 170 200 200 192 240 200 2M 3M 240 125 90 20 54 46 58 320 22

Stockach . - 16.90 17.60 15 .50 16.— 15.— 15.05 5.— 3.20 5 .— Emmendingen 5.— 44 36 26 192 192 — 192 190 192 240 200 200 320 260 130 85 22 40 44 40 3M 20

lieber ! ingen 18 . - 18— _ _ - - 15-38 450 3 .90 5.50 Freiburg . . 5 .80 40 32 30 200 192 160 200 200 200 240 240 220 300 250 120 90 22 42 42 48 320 20

Markdorf . 16.- 16.50 15.— _ 15.20 15 . - 5.- 4.20 5.— Lörrach . . . 5-50 44 32 34 192 180 IM 2M 200 192 240 249 180 280 240 140 90 22 44 44 55 3M 22

Villingen . 18.53 19. 10 14.03 4.50 - - 4.50 Müllheim . . 5 .— 44 34 28 192 192 — 200 210 200 240 2M 200 3M 230 110 90 22 36 36 36 250 22

Freiburg 18.88 17.— 16.38 15.25 17.25 5 .75 4 .75 6 .50 Kehl . . . . 6.— 40 34 28 200 192 — 200 200 200 220 220 200 320 270 140 M 22 48 44 64 340 21

Staufen . . 19 .50 14.25 _ ,_ 6 .— 5.20 5 .60 Lahr . . . . 5 .70 40 30 27 200 192 168 192 192 IM 2M 240 200 280 240 115 95 23 46 46 M 340 21

Müllheim . 20.50 15.50 15.— 16.50 6.— 4 .60 6.- Offenburg . . 5.20 40 — 30 200 192 — 200 200 200 240 240 DM 320 230 130 80 23 40 44 48 320 20

Kehl . . . 21 .25 17 -17 16.— 14 .25 15.50 5.— 4 .20 7 .20 Baden . . . 4 .50 45 36 38 200 190 180 190 IM IM 280 280 2M 3M 280 120 90 24 44 44 M 310 22

Lahr . . . 21 .50 17.50 17 .50 17.— 17-13 5.— 4 .15 6 .25 Rastatt . . . 4.80 42 32 30 192 192 — IM 180 180 220 200 200 3M 260 130 90 22 44 48 M 320 20

Osfenburg - 20.50 17.13 16.50 4 .— 4.— 4 .90 Bruchsal . - 4.40 38 30 30 196 192 140 200 200 200 220 260 2M 300 290 120 90 22 40 42 40 3M 20

Wolfach . . 21 .50 18.75 16.- 16.50 4 .60 3.— 6.— Durlach . . . 5— 44 34 31 200 196 IM 200 200 188 240 240 2M 310 2M 120 M 23 48 48 56 3M 22

Rastatt . . 15.50 15B8 - ._ _ Ettlingen . . 4.80 36 28 27 188 184 152 184 190 184 240 240 2M 3M 270 IM 90 23 40 44 40 3M 22

Bruchsal . . 19.75 19.75 16.70 16.50 14.25 15.73 4.70 3 .90 6. 10 Karlsruhe . . 5.— 40 32 27 200 192 IW 200 IM 184 220 220 IM 300 240 110 M 22 40 44 46 340 20

Durlach . . 20 .50 20 .50 17.50 17 -50 15.50 16 .75 5.— 4 .- 6.50 Pforzheim . . 5 .50 40 34 34 192 192 — 200 192 184 2M 240 2M 300 2M 130 M 24 44 46 M 3M 21

Karlsruhe . 21 -33 21 .83 17 .50 19.50 19.- 5 .— 4 .65 6 .50 Mannheim 6.— 40 32 32 200 180 140 200 IM 170 200 IM IM 28l> 230 IM 80 22 32 42 40 250 20

Mannheim . 19.63 19.50 16.33 17 -35 - . - 16.50 6.50 4.50 6.90 Schwetzingen . 6.30 40 34 25 190 190 IM 200 IM 190 220 320 200 320 300 IM M 24 46 44 56 320 22

Heidelberg . 18.50 _ .- 15 .50 17.— 14 .75 16.- 5.— 4 .- 5 .— Weinheim . . 4 .50 34 30 30 200 200 170 200 200 180 220 230 2M 320 300 IM 85 24 46 44 54 320 21

Boxberg . . 18.50 '_ ,_ 16 .40 15.— 12.— 14.60 4.80 3 .— 6. - Heidelberg . - 4 .60 40 28 25 208 200 180 200 200 IM 229 220 180 320 250 120 90 24 48 48 70 330 22

Mosbach . . 18.50 18 .50 16.50 15 .50 14.50 15.50 4.65 4.— 5.20 Eberbach . - 4.60 40 32 27 — 192 150 200 192 160 240 240 200 300 260 IM 90 22 44 42 40 320 22

Wertheim . 17.4348 .17 15.42 - .— 15.72 14 .33 4 .50 3.75 6 .25 i Mosbach . . 4.— 40 36 25 — 188 — 200 — IM 220 2l0 >j 220 260 240 IM 85 29 50 60 50 340 22
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